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Blutig gescheiterte feindliche Angriffe.
Die Lage auf den Kriegsschauplätzen.

Die deutsch« amtliche Meldung.

(WTB .) Großes Hauptquartier , 13. Aug. (Amtlich.)
Westlicher Ikriegsschauplatz. Heeresgruppe Kronprinz
Rupprecht:  Südwestlich von Wer « am frühen Morgen
Heftiger Artillerieknmpf. Feindliche Angriffe kamen in un¬
serem Feuer nicht zur Entwicklung. Südlich von Mcrris
wp :n mehrfach wiederholte «nglische Teilangriffe «dgewie-
st«. Borfeldlämpse beiderseits des La Basseekauals «nd zwi¬
schen Srarpe und Aucre. An der Schlachtfrout ruhiger Bor¬
mittag . Zwischen Aurre und Avre, südlich der Somme griff
der Feiud am Nachmittag zu beide« Seite « der Römerstraße
Foucaucourt —Biller Bretouueux a». Cr wurde abgewiese«.
Nördlich der Straße Amiens—Roye schlüge» wir am Abend
starke feindliche Angriffe ab. Zwisten Avre und Oise tags-
kte » heftiger Kampf mit teilwri eingesetzte» französi¬
schen Divisionen. Starke Kräfte g. . . ü» MorgennebÄ dicht
südlich der Avre sowie zwischen Likoloy n«d nördlich »o«
Elinesurt an. Sie brachen v« unsere« Linie« zusammen,
an einzelne« Stelle « Warfe« wir sie im Gegenstoß zurück.
Zwischen Tiüolop «nd Camrh und südwestlich von Laffignp
fetzte der Feind seine Angriffe bi» zm» späte« Abend, südlich
von Tillolrch M zu fünfmale« fort. Ans dem Matzgnmd her-
nis stieße« schwächere Kräfte vor. Wir schlugen de« Feind
pmick. Vielfach bliebe« feine Angriffe schon i» unsere« zu-
smnme«gefaßte« Artilleriefener liegen.

Heeresgruppe Deutsch « , Krvuprtnz:  Nördlich
And östlich von FiSmeS hatte« örtliche Angriffsunternehmun¬
gen Erfolg «nd brachte« Gefangene ein. ,

Gestern wmden SS feindliche Flugzeuge abgeschofsen.
Leutnant Udet errang seinen 53^ Hauptmann Berthold seinen
43. n«d 44., Leutnant Freiherr von Richthofe« feine« 39.
und 49., Leutnant Kommet« seine« 29„ BizefeldwrbA Thom
seinen 28^ Leutnant La»««« « seine« 24., Oberleutnant
Freiherr von Boenigk seine« 21., die Bizefeldwebel Dörr und
Mal ihre« 20. Luftfieg.

Der erste Genekalquartiermeister Lubendorsf.
Die gestrige Abendmeldung.

(WTB .) Berlin , 18. Aug. Abends. Amtlich wird mit-
geteklt: Bo » der Ancre bis zur Avre ruhiger Tag . Zwischen
Avre und Oise find Teilangrkffe des Feindes gescheitert.

Zur Kriegslage.
Der »Schwab . Merkur" berichtet hierüber Folgend « :',
Berlin , iS . Aug. Dt« Beteiligung der Engländer an

bet Fochschen Offensive betrug via Divisionen, ist also außer-
ötdenklich gering. Der Stotz zwischen Ancre und Avre war
außerordentlich schmal angesetzt und erweiterte sich erst nach
plötzlich erfolgtem Einbruch. Daß er so schmal angesetzt war,
beweist, dast die Engländer nicht genügend Reserven hatten,
um allein einen Angriff von großer Breite burchzuführen.
Die Tatsache ist ein weiterer Beweis dafür , daß unsere beiden
ersten Offensiven gegen englische Truppen das britische Heer
ganz anßerordentich geschwächt haben. Man hat von vorn¬
herein bei der Obersten Heeresleitung mit keinem ungehin¬
derten Siegeslauf gerechnet, sondern datz man auf Schwan¬
kungen der Kriegslage gefaßt sein mußte. Die augenblick¬
liche, mittlerwellen überwundene Krisis kann mit früheren
gleichen Ereignissen überhaupt nicht verglichen werden. (Ab¬
bruch der Marneschlacht 1914 und gleichzeitiger Einbruch der
Russen im Osten, Italiens Kriegserklärung 1915, der Som¬
mer 1916 mit seiner -Wechselwirkung der feindlichen Angriffe
im Osten und Westen, Rumäniens Kriegserklärung ). Rück¬
blickend auf die letzten 5 Tage kann gesagt werden, die feind¬
lichen Angriffe westlich Amiens wurden mit erstaunlicher
Rücksichtslosigkeit starker Kräfte und dicht gestapelter Reserven
zu immer wiederholten Malen ausgeführt und von uns abge¬
wiesen. Unser Ausweichen geschah völlig planmäßig . Die
Schlacht selbst kann als zu unseren Gunsten entschieden gel¬
ben. Ihn 8. August führte der Feind bei seine,« Ueberra-

schungsvorstoß im Nebel acht TaMbataillöne , etwa 400 bis
500 Panzerwagen in die Schlacht. Die Jnfanterieangriffe
wurde in der Hauptsache von Kanadiern , Australiern , Far¬
bigen und einigen Amerikanern ausgeführt . Me Führung der
Schlacht, überhaupt der ganzen Operation ist fest in deutscher
Hand . Daß auch einmal der Gegner Anfangserfolge erziele»
kann, ist a« sich klar und spielt, sobald diese Anfangserfolge
ausgeglichen und ins Gegenteil gekehrt find, keine Rolle. Daß
der feindliche Operationsplan vollständig gescheitert kst, be¬
weist dis überwiegende Ruh «, die nach dem gestrigen Wend-
und heutigen Tagesbericht jetzt herrscht. Durch die Erschöp¬
fung des Gegners und seine Niederlagen werden auch die
feindlichen Völker einsehs», datz sie mit solchen schwachen Aw-
fangs - und Augenblick erfolgen militärisch nicht zum Ziele
kommen. Das alles darf uns aber nach wie vor nickt dazu
verführen, nufere Westgegner WMnterschätzen.

Die Bekämpfung der Tanks.
(WTB .) Die Schlacht gegen die Tanks im Morgen¬

nebel des 8. August wurde von der deutschen Infanterie mit
einem Heldenmut und einer Aufopferung geführt, di« selbst
der Feind rühmen muß. Dt« Infanterie war ganz ans sich
angewiesen, denn der dichte Dunst hüllte Re Panzerwagen
derart ein. daß pe erst auf wenige Schritt Entfernung vor den
deutschen Gräben austauchten. Nicht einmal das Ohr konnte
ihr Rahen feststellen, denn ia dem Gedröhn der Tausende von
Feuerschlünben verhallte das Raffeln der heranfauchenden
Sturmwagengeschwader ungehört . Die deutsch« , Tankab¬
wehrgeschütze hatten keine Ziele . Indessen kämmten die Ma¬
schinengewehreder durchbrochenenenglischen und französischen
Panzerwagen die deutschen Gräben ab. Mein dt« auf fich
gestellte Infanterie gab den ungleichen Kampf ketneswegS-
verloren. Hastig wurden trotz des rasenden Feuers Gurte mit
Panzermunition tu die Maschinengewehre eingezogen. Dröh¬
nend prasselte der Etsenhagel gegen die Stahlwändr . Hand¬
granaten wurde» zu geballte« Ladungen zusammengebunden
und unter die Tanks geworfen. Da und dort blieb plötzlich
ein fauchender, unter der Energie seiner hunderipferbigen
Maschine zitternder Wagen stehen, rauchgeschwärzt , halb-
verbrannte Gestalten sprangen schreiend aus den Oeffnungen
und hinter ihnen schoß die grelle Lohe der Flamme des t»
Brand geschossenen Benzins hoch. Dem Heldenmut der fchww-
chen deutschen Grabenbefatzungen ist eS zu danken, daß der
englisch französische Angriff trotz Maffeneinsatzes von Tanks
«nd der selten günstigen Gelände- und Wetterverhältnisse
verhältnismäßig früh aufgefcmgen wurde und nicht zu dem
geplanten Durchbruch führte.

Der österreich-nngarische Tagesbericht.
WTB .) Wien, 18. Aug. Amtlich wird mitgrteilt : Au

der Tiroler GebirgSfront haben Sturmpatrouillen des Schü¬
tzenregiments Nr . 87 einen gAungenen, für den Gegner ver¬
lustreichen Ucherfüll aus die ftindltchen Stellungen auf dem
Mont « Corno ausgeführt . Die fortgesetzten Fliegerangriffe
auf den Raum vom Feltr « fordern unter der italienischen Be¬
völkerung zahlreiche Opfer. Auf dem albanischen Kriegsschau¬
platz nichts von Belang.

Der Ehef der Generalstabs.
Die italienischen Angriff » aus Spitäler.

(WTB .) Wie», 12. Aug. Aus dem K. K. Kriegspressc-
quartier wird gemeldet : Nach den im heutigen Heeres¬
bericht gemeldeten Ereignissen hat «s den Anschein, als sähe
die italienische Heeresleitung  eine ihrer Haupt¬
aufgaben in der systematischen Zerstörung unserer Sanitäts¬
anstalten . Am 7. August wurde das deutlich als solches
gekennzeichnete Spitalschiff „Baron  Call " erst mit
Fliegerbomben beworfen und dann , glücklicherweise erfolg¬
los, anlanziert . Heute wird eine Reihe nicht weniger un¬
menschlicher, aber leider erfolgreicherer Angriffe auf Spi¬
täler und Sanitätsanstalten des festen Landes gemeldet. In
der hinter der Front liegenden Ortschaft Primolano
wurde das Feldspital mit schwersten Kalibern

beschossen  und mehrfach getroffen , wobei Verluste unter
den Krankenpflegern und den dort in Behandlung befind¬
lichen Verwundete « entstanden. An demselben Tage griff
ein italienisches Fluggeschwader mit Bomben und Maschi¬
nengewehren ein anderes Spital an und erreichte auch dort
sein Zieh die Hinmordung von unbewaffnetem Pflegeperso¬
nal und von hilflosen Kranken. Ein zweites Fluggeschwa¬
der von 2S Flugzeugen griff gestern früh das Feldspital
Feltore  an und tötete durch Bombenabwurf außer eini¬
ge« Kranken und Verwundeten auch mehrere Zivilisten , da
neben dem Feldspital liegende Privatwohnhäuser gleichfalls
getroffen wurden . Alle von den Italiener « angegriffenen
Feldspttäler waren deutlich mehrfach mit dem Genfer Kreuz
gekennzeichnet, so daß der Feind kein« Entschuldigung für
diese, allem Völkerrecht hohnsprechende K- iegsfichrung gel¬
tend machen kann.

Italienische Mißerfolge in Tripolis.
(WTB .) Konftantinopel , 12. Aug. Tagesbericht . Pa-

lästinafront : In vergangener Nacht entwickelte die feindliche
Artillerie rege Tätigkeit . Verschiedene Teile unserer Front
und auch das Hintergründe lagen unter starkem Feuer . Im
Küstenabschnitt wurde eine feindliche Aufklärungsabteilung
von uns abgewiesen. Tagsüber herrschte Ruhe . Eines un¬
serer Flngzeuggeschwader warf 150 Bomben auf die Rebellen¬
lager bei Tafile und westlich von Man . Auch an einzelnen
Stellen zum Angriff angesetzte Infanterie des Gegners wurde
vor unsere« Stellungen zusammengeschoffen. — Ostfront :i
Don Maindab nach Süden vorstoßend, schlugen wir in engli¬
schem Sold stehende Banden «mH heftigem und langem
Kampfe auf Sakn Kala zutück. Me sbindlichen Verluste find
schwer. Unter den Toten befinden sich zwei englische Offi¬
ziere. — Afrikanische Frr -' t: Di « Italiener mühen
stch weiter vergeblich nm den — . . .ersitz unserer Provinz
Tripolis . Ihre Ausfälle aus de« von uns mg eingeschloffe¬
nen Küstenpunkten wurden begleitet von einer französischen
Unternehmung an der Grenze von Tunis und im Sudan.
Unseren braven Truppen gelang es bisher überall, dm Geg¬
ner zu schlagen. Der letzte, am 10. Juni ausgeführte Angriff
mehrerer Bataillone aus Hom endete mit der Niederlage de,
Italiener , die unter starken blutigen Verlusten zurückgeschla¬
gen wurden . Auf der übrigen Front ist die Lage unverändert.

Reue U-Bootserfolge.
(WTB .) Berli » , 18. Aug. (Amtlich.) Am Weitaus-

gang des Üamcks wurden trotz regster feindlicher Gegenwir¬
kung -nmeP aas Gckttzügeu « ehre« Dampf« von zusa» -
«r « 14000 Brnttorrgistertonnrn versenkt. Ferner wurde»
im Angriff auf zwei von mehrere« Zerstör« « begleitete Leine
Kreuzer, sowie an anderer Melle auf eine N-Bootsfalle Tor¬
pedotreffer erzielt, deren endgültige Wirkung infolge lebhafte»
Gegenwehr «nd unsichtiger Witterung nicht beobachtet wer¬
den konnte.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Die Besprechungen
im Großen Hauptquartier.

Berlin , 12. Aug. Der Staatssekretär v. Hintze ist zu¬
sammen mit dem nach nicht ganz etnfacher Reist von Mos¬
kau «ach Berlin gekommenen Etaatsminister Dr. Helffe-
rich  in das Große Hauptquartier gefahren zu Besprechun¬
gen mit dem Kaiser  und dem seit längerer Zeit dort
weilenden Reichskanzler Grafen Hertling.  Die äußeren
Umstände, die diese Reist ins Große Hauptquartier veran¬
laßt haben , ergeben ohne weiteres , daß dort die russi¬
schen Fragen  ganz allgemein einer gründlichen Erörte¬
rung unterzogen werden sollen. Es hat niemals in Deutsch¬
lands Absicht gelegen, das russische Reich wirtschastlich zr»
zertrümmern und die Wiederkehr von Ruhe und Ordnung
in dem hartgepriisten Lande zu erschweren. Unsere eigenen
wirtschaftlichen Interessen mußten dazu führen , datz wir das
neüe Rußland wieder gesundê sehen wollten ; die Eretg-



Amtlich « Bekanntmachunssn.
Feuerschutz.

Wenn bei anhaltender trockener Witterung das Nach¬
lassen der Quellen ein zeitweises Absperren der Wasserleitung
nstwendig macht, ist die Erhaltung eines für die Feuerlösch¬
zwecke ausreichenden Wasserstandes in den Wasscrleitnngs-
behalten , von . größter Wichtigkeit . Die Gemeindebehörden
werden beMttagt , hiefür gegebenenfalls Sorge zu tragen.

Calw,  den 13. August 1918.
K . Oberamt : Binder.

UusfÜhrungsbestinunungen der Ministerien des Innern und
der Finanzen zu der Bekanntmachung des Stellv . General¬
kommandos XIII . (K . W .) Armeekorps von, 3. Mai 1918 über

di« Saminlung von Laubhru . (Staatsanz . Nr . 182 .)

Zur Ausführung der Bekanntmachung des Stellv . Ge-
neralkvmmandos XIH. (K. W .) Armeekorps über die Samm¬
lung von Laubheu vom 3. Mai 1918 (Staatsanz . Nr . 105)
wird im Einverständnis mit dem K. Kriegsministerium fol¬
gendes bestimmte

1. Wer Laubheu gewinnen will , hat dies vor Ausführung
der Nutzung dem Waldeigentümer so rechtzeitig anzu-
zeigen , daß dieser im Stande ist, hinsichtlich des Orts,
der Zeit und der Art der Nutzung Anweisungen zu
gAien, die von den Sammlern zu befolgen sind.

2. Schüler dürfen nur unter Aufsicht von Vertrauensper¬
sonen , und zwar nur in der Weise verwendet werden,
daß die einzelne Aufsichtsperson die Möglichkeit einer
geeigneten Ueberwachung hat.

- Für Unfälle ist der Waldeigentümer nicht haftbar.
1. Der Waldeigentümer kann eine Entschädigung bis zu

40 H für den Zentner Frischlaub und 30 H für den
Zentner getrocknetes Laub beanspruchen . Die Verrech¬
nung und Auszahlung hat durch den Sammelleiter der
Orts sammelstelle zu erfolgen . Die staatlichen Forst¬
behörden haben auf eine Entschädigung verzichtet.

5. Ergeben sich bei der Ausführung der Nutzung Anstände,
so entscheidet hinsichtlich der Privat - und Körperschafts-
Waldungen das forstpolizeilich zuständige Forstamt , hin¬
sichtlich des Staatswalds die Forstdirektion endgültig.

Stuttgart , de» 1. August 1918.

Köhler.
Für de» Staatsminister

Bach.

Auf vorstehende Bestimmungen wird hiemit hinge-
Vssesen.

Calw,  de » 10. August 1913.
K > Oberamt : Binder.

Verkehr nrit Saatgut und Getreide.

. 4 . Württ . Saat stelle für Getreide und
Hülssnfrüchte.

Der gesamte Verkehr mit Saatgut von Getreide ( und
von Hülsenfrüchten ) geht künftig , wie schon bisher , aus¬
schließlich durch die Württ . Saasstelle für Getreide und Hül-

senfrüchte , d. i. die Kaufstelle des Verbands landwirtschaft¬
licher Genossenschaften in Württemberg , E . V . in Stuttgart,
Johannesstraße 86 . Erzeuger von Saatgetceide dürfen sol¬
ches nur an die Saatstelle oder durch deren Vermittlung ab¬
setzen; Verbraucher von Saatgut dürfen solches nur von der
Saasstelle oder durch deren Vermittlung beziehen . Ausgenom¬
men ist allein der Absatz oder der Bezug von Saatgut inner¬
halb des Oberamksbezirks selber , unmittelbar zwischen dem
erzeugenden und dem verbrauchenden Landwirt . Hier tritt
eine Vermittlung der Saasstelle nicht ein . Es ist aber zu
einem solchen Umsatz die Zustimmung des Kommunalver¬
bands (Oberamts ) erforderlich . Jeder Private Handel mit
nicht selüstgebautem Saatgetreide ist ausgeschlossen.

2 . Erlverb von Saatgut.
Saatgut von Getreide kann nur mit einer Saatkarte er¬

worben werden . Der Erwerber beantragt die Ertetuug der
Saatkarte beimOrtsvorsteher . Dabei hat er die Anbaufläche
wahrheitsgemäß anzugeben . Die Saatrarte wird in der Re¬
gel nur erteilt , wenn der Antragsteller mindestens die gleiche
Menge Getreide aus seiner eigenen Ernte 1918 schon abgc-
liefert hat ( Vorweis der Ablieferungs -Bescheinigung ) , oder
sofort abliefert . Ist er dazu nicht in der Lage , weil er noch
nicht gedroschen hat , so hat er das eigene Getreide spätestens
beim Empfang des Saatgetreides abzugeben . Kann er eine
Ablieferung aus der eigenen Ernte überhaupt nicht machen,
weil sein eigener Ernteertrag nicht zur Deckung des Saatzutt-
bedarss neben dem erlaubten Bedarf für die Ernährung und
Verfütterung ausreicht , so hat er dies durch Nachweis seines
Ernteertrags und seines eigenen Bedarfs zur Ernährung und
Fütterung darzutun.

Das Einfachste und Zweckmäßigste ist, wenn die Land¬
wirte einer Gemeinde ihr Saatgut gemeinschaftlich bei der
Saasstelle (Kaufstelle des landw . Genoffenschaftsverbands)
bestellen und beziehen , und zwar durch Vermittlung der Ge¬
meinde selber oder des Darlehenskassenvereins oder landwirt¬
schaftlichen Bezirksvereins oder einer sonstige » landwirt¬
schaftlichen Vereinigung . Es kann dann für alle Landwirte
zusammen eine Saatkarle (Sanmielsaatkarte ) ausgestellt wer¬
den . Jeder meldet seinen Bedarf beim Ortsvorsteher (Ge¬
meindepfleger ) oder beim Vereinsvorstand an ; dieser trägt
die Bestellung in eine Liste ein . Die Liste wird vom Orts¬
vorsteher geprüft und ans Oberamt zur Ausstellung der Saat¬
karte , und von diesem mit 'Ken übrigen Bestellpapieren an die
Saatstelle eingeschickt.

8 . Veräußerung von Saatgut.
Saatgut von Getreide darf vom Erzeuger grundsätzlich

nur an die Saasstelle verkauft werden . Wer Saatgetrei .de ver¬
kaufen will , muß es also zunächst der Saatstelle anbieten unter
Einsendung eines Musters . Diese bestimmt dann das Weitere.

Innerhalb des Dbcramtsbezirks darf Saatgetreide vom
Erzeuger unmittelbar an einen Verbraucher , auch ohne Ver¬
mittlung der Saasstelle abgesetzt werden . Es ist hiefür die
Zustimmung des Kommunaloerbands (Oberamts ) erforder¬
lich. Will ein Landwirt Saatgetreide aus dem Oberamts¬
bezirk hinaus , unmittelbar an einen Verbraucher verkaufen,
so ist dazu außerdem die Genehmigung der Saatstelle nötig.
Die Zustimmung des Kommunalverbands und die Genehmi¬

gung der SäarireAe sind beim Oberamt zu beantragen unket
Angabe von Art und Menge des zu verkaufendes Saatguts
und von Name und Wohnort des Käufers . Dabei ist womög¬
lich die Saatkarte des Käufers gleich mit einzuschicken.

4. Behandlung der Süatkarten und der
Saatkartenabschnitte.

Wenn Saatgut nicht durch Vermittlung der Saatstelle
bezogen und geliefert , sondern umnittelbar von dem erzeugen¬
den an den verbrauchenden Landwirt verkauft wird , dann -hat
der Käufer ( Verbraucher ) die vollständige Saatkarie dem Ver¬
käufer (Erzeuger ) beim Kaufabschluß auszuhändigen . Der,
Verkäufer muß sich b? i der Lieferung des Saatguts auf der
Rückseite der Saatkarte (auf allen 3 Abschnitten ) vom Käufer
die Lieferung bestätigen , oder ( bei Versendung mit der Eisen¬
bahn ) von der Bahnstation die Absenkung der Ware an den
Käufer bescheinigen lassen. Den Abschnitt ^ der Saatkarte
schickt der Verkäufer entweder selbst an die Württ . Saatstelle
für Getreide und Hülsenfrüchte nach Stuttgart , Johannes¬
straße 86 , oder er gibt ihn mit den Abschnitten 8 und O an
die Geschäftsstelle des Kommunalverbands . Dies ich wichtig
und notwendig wegen der Richtigstellung der Wirsschafts-
karten.

5. Aufgaben der Ortsvorsteher.
Die Herren Ortsvorsteher haben die Anträge auf Aus¬

stellung von Saatkarten (Sammelsaatkarten und Einzelsaat¬
karten ) entgegenznnehmen und zu prüfen . Vordrucke für An¬
träge auf Sammelsaatkarten werden von der Saatstelle ver¬
schickt werden ; Vordrucke für Anträge auf Einzelsaatkarten
können unmittelbar von der Kohlhammer ' schen Buchdruckeret
oder vom Oberamt bezogen werden . Bei der Prüfung der
Anträge ist namentlich darauf zu sehen, ob der Antragsteller
die zur Verwendung des bestellten Saatguts nötige Anbau¬
fläche besitzt, und ob die Saatgutmenge nach der Größe dieser
Anbaufläche und den gesetzlichen Saatgutverbrauchssätzen
richtig bemessen ist. Ferner ist darauf zu achten , ob der An¬
tragsteller die entsprechende Gegenlieferung von Getreide aus
der eigenen Ernte 1918 schon geleistet hat , oder ob ihm diese
Ablieferung noch auferlegt werden muß ( spätestens beim Ein¬
gang des bestellten Saatguts ) , oder ob er zu einer Abliefe¬
rung mangels ausreichenden eigenen Ernteertrages überhaupt
nicht im Stand « ist. Ist eine Gegenlieferung noch nicht er¬
folgt , trotzdem die eigene Ernte des Bestellers dafür ausreicht,
so ist dafür zu sorgen , daß sie spätestens beim Eingang de«
bestellten Saatguts geschieht . Näheres Hierwegen bleibt Vor¬
behalten.

Die Herren Ortsvorsteher werden ersucht, dem Verkehr
mit Saatgut ihre Aufmerksamkeit zu widmen . Alle Saatgull¬
umsätze , die eine Ergänzung der Wirtschaftskarten erforder¬
lich machen , müssen zur Kenntnis der Geschäftsstelle des Kom¬
munalverbands gebracht werden . Das ist das eigene Jntev-
effe der Saatgut -Veräußerer und -Erwerber . Unstatthaft»
Schiebungen von Getreide unter dem Vorwand des Bezug»
oder der Lieferung für Saatzweäk müssen unbedingt verhin¬
dert werden.

Calw,  den 10. August 1913.
K. Oberamt:  Binder.

»risse selbst haben das bisher verhindert . Der Bürgerkrieg
Hält , geschürt von der Entente,  nach wie vor an und
«bedroht die Stellung der Bolschewisten in wachsendem
Maße . Lenin und Trotzkij - find  zwar nach wie vor
der Aeberzeugung , daß sie die Herrschaft werden behaupten
Gönnen, und in diesem Bewußtsein haben sie auch von ihrer
Ddordnung und von ihrem Vertrete » Joffe  in Berlin
dl« Verhandlungen über die Auslegung und Ergänzung des
Hörest«: Friedensvertrages führen lassen. Dies« Verhand-
kAngen sind nunmehr , wie wir das vorausgesagt haben,
-um Abschluß  gekommen , lieber wichtige politische,
«wirtschaftliche , finanzielle und juristische Fragen ist eine
BsHäxdtguilg erzielt worden . Zu dem Komplex der Be-
«atwlgen hat auch da » Problem Livland und Estland
««hört. Die Moskauer Regierung wird von Herrn Joffe
«iS « dkich über den Inhalt und den Abschluß dieser Ver-
- « dlemgen unterrichtet werden , und sie wird bald zu ent»
scheiden haben , ob sie die Abmachungen ihrer Delegation
VMigen will und kann.  Das Können spielt im gegen¬
wärtigen Moment eine ganz besondere Rolle . Gerade die
wirtschaftlichen und finanziellen Abmachungen bekommen nur
Form und Inhalt , wenn in Rußland eine Regierung vor¬
handen ist, die die Macht besitzt, die geschriebenen Verträge
auch praktisch werden zu lassen . (Frkf . Jtg .)

Kaiser Karl im Hariptquartier.
Berlin , 18. Aug . Unser Berliner Vertreter meldet : Wie

Wir hören , trifft Kaiser Karl von Oesterreich -Ungarn morgen
tm Großen Hauptquartier ein . In seiner Begleitung werden
sich die Minister des Neustem Graf Bunan , Prinz Hohenlohe,
der österreichische Botschafter in Berlin , Graf Wedel , der deut¬
sch« Botschafter in Wien , und Herr von Bergen , Referent im
Auswärtigen Amt , befinden . Gegenstand der Besprechungen,
die jedenfalls bei diesem Anlaß im Großen Hauptquartier
stattfinden , wird die allgemeine Lage sein mit besonderer Be¬
rücksichtigung der Polenfrage . (Stuttg . N . Tagbl .)

Der Kronprinz von Bulgarien Leim Kaiser.
Berlin , 13. Aug . Kronprinz Boris von Bulgarien hat

gestern dein Kaiser einen Bestich im Großeg Hauptquartier
gbgestattet.

Berlin , 13 . Aug . Unser Berliner Vertreter nisldet : Bei
den Besprechungen im Hauptquartier handelt es sich, wie wir
schon mehrfach angedrutrt haben , wohl um einen ganzen Kom¬
plex von Entscheidungen , vermutlich um die Regelung der
Ostfragen , soweit sie die Brester Verträge noch in der Schwebe
gelassen haben . Dazu wird vor allem die Abgrenzung der
Randgebiete gegenüber Rußland gehören , also Finnlands,
Litauens , der Ostseeprovinzen und Polens . Es kann auch
sein , daß die Thronbesetzungen in Litauen , Polen und Finn¬
land bet diesen Besprechungen eine Rolle spielen werden.

(Stuttg . N . Tagbl . )

Die Vorgänge im Osten.
Di « Engländer an der Murmanküste.

Die bekannte englische Zeitschrift . Nation " macht einige
ergötzliche und ironische Randbemerkungen über die englische
Invasion an der Murmanküste . Das Blatt schreibt , obwohl
die englische Regierung die Zentral -Sovjetregierung in Mos¬
kau nicht anerkenne , habe sie doch mit dem regionalen Mnr-
inan -Sovjet einen formellen Vertrag abgeschlossen . Nach die¬
sem Vertrage verpflichte sich England , der Murmanbevölke-
rung Essen und Werkzeuge zu geben und ihr ferner das zu
gewähren , was man politisch „finanziellen Beistand " nenne;
mit anderen Worten , England sei deren Zahlmeister . Unter
diesen Umständen sei die weitere Bestimmung des Vertrages,
daß England sich nicht in dis „inneren Angelegenheiten " der
Murman -Regierung eimnischen werde , höchstens von der hu¬
moristischen Seite zu nehmen . Die „Nation " macht dann noch
einige Bemerkungen über die „deutsche Technik in solchen
Dingen " : Deutschland nehme Lebensmittel und Geld , Eng¬
land gebe sic, Geben sei seliger als Nehmen , aber der Eingriff
in die nationale Unabhängigkeit sei derselbe.

Der Kampf gegen die Tschecho-Slowaieu.
(WTB .) Moskau , 7. Aug . ( Petersb . Telegr .-Agent .)

Die Kräfte der Weißen Gardisten , Tschecho-Slowaken und
Kosaken ans der mittleren Wolgaftont beziffern sich auf 80 000
Mann . Die Zusammenziehung der Sovjetarmeen ist beendet

und erreicht die Zahl von 150 000 Mann . Der begonnene
Angriff entwickelt sich erfolgreich . Die Sovjettruppen zöge«
bereits unter Kämpfen in die Vorstadt von Simbirsk ein.

(WTV .) Moskau , 6 . Aug . (Pet . Telegr .-Agent .) I«
Moskau trafen Vertreter der SovjetS aus Oststbirien ein und
erklärten , daß die Tschecho-Slowaken nur bis zum Baikal ge¬
kommen seien . Weiter östlich vom Baikal sei ganz Sibirien
in den Händen der Sovjetregierung . Ueber den Städten und
Dörfern Osssibiriens wehe nach wie vor die rote Flagge . Dke
sozialistische Republik Ostsibiriens sei keineswegs der Sam¬
melpunkt der englischen und französischen Truppen ; denn we--
der solche noch amerikanische oder japanische Abteilungen be¬
fänden sich dort.

(WTB .) Ufa , 6. Aug . ( Pet . Telegr .-Agent . ) Unter
den Tschecho-Slowaken macht sich eine Zersetzung bemerkbar.
Unter de» Truppenteilen werden Massenerschießungen vov-
genommen . Versammlungen wurden verboten , wodurch stark«
Unzufriedenheit unter den Mannschaften entstand . .

(WTB .) Moskau , 5. Aug . (Pet . Telegr .-Agent .) I«
einem Befehl Trotzkis wird darauf hingewiesen , daß eine
Reihe von Militärzügen in der Richtung nach der tschecho¬
slowakischen Front sich nur äußerst langsam fortbewegt , was
auf eine geheime Sabotage einzelner Eisenbahnbeamter zu¬
rückzuführen sei. Trotzki fordert darüber Bericht und befiehlt
die Ergreifung schonungsloser Maßnahmen.

Die Japaner m Sibirien.
Haag , 12. Aug . Die „ Times " medet aus Tokios DI«

Blätter dürfen keineEinzelheiten über Truppenverschiebungen
melden . Der Generalstab und die anderen Ministerien ent¬
falten große Tätigkeit . Die Expedition sollte vorerst nur
einige tausend Mann umfassen ; die letzten Nachrichten aus
Sibirien lassen jedoch erkennen , daß die Lage dort 10 009
Mann Hilfstruppen erfordert , da die Tschecho -Slowaken und
Kosaken sonst gegen die gut bewaffneten österreichisch-deut¬
schen Kriegsgefangenen und gegen die Bolschewik ! nicht auf-
kommen können . Niemand kennt die wahre Lage in Sibirien
besser als die japanische Regierung . Deswegen trifft sie Vor¬
bereitungen für eine wirkliche Hilfe und nicht für eine solch«
beschrankten Umfanges.



Bon den Neutralen.
Abkommen Deutschlands mit Holland.

(WTB .) Amsterdam , 13 . Aug . Wie das „Allgeineen
Handelsblad " aus Jmuiden erfährt , nehmen die Verhand¬
lungen mit Deutschland wegen der Entsendung von 20
Dampftrawlem nach der Westküste Englands einen so gün¬
stigen Verlauf , daß die Ausfahrt dieser Schiffe hinnen kur¬
zem erwartet werden kann . Als Gegenleistung wird Deutsch¬
land wie früher eine ausreichende Menge Angebrachter Fische
auf den holländischen Märkten kaufen können.

Dänemarks Abkommen mit Amerika.
Bafel , 13. Aug . Halbamtlichen Telegrammen in der

amerikanischen Presse von Mitte Juli ist zu entnehmen,
daß die in Amerika weilende dänische Kommission sich mit
der amerikanischen Regierung über das zwischen den beiden
Ländern abzuschließende Handelsabkommen einig
geworden ist . Dieses bedarf nur noch der Ratifikation durch
die dänische Regierung . Unter den Bedingungen des Ab-
<ommens werden die Alliierten mehrere Hundert¬
tausend Tonnen  dänischen Schiffsraums erhalten , und
außerdem soll sich Dänemark verpflichtet haben , seine Aus¬
fuhr nach den Mittelmächten scharf einzuschränken.
Dänemark  wird vor allen Dingen Stahl , Eisen , Kupfer-
ilek , Zinn , Gummi , Tabak und Kaffee erhalten . Vieh¬
futter  wird ihm von den Vereinigten Staaten nicht ge¬
liefert werden , damit Deutschland nicht noch mehr Vieh
vvn Dänemark erhält . (Frkf . Ztg .)

Die Neutralität Spaniens.
(WTB .) Madrid , 11 . Aug . ( Havas . ) Eine nach dem

Mnistecrat am Sonntag ausgegebene amtliche Mitteilung
besagt : JnLezug auf die Außenpolitik Spaniens erklärt der
Ministerpräsident , daß sie keine Veränderung erfährt , da die
Aufrechterhaltung der Neutralität für uns wesentlich ist.
Aber diese steht keineswegs im Widerspruch zu einer tatkräf¬
tigen Vertretung der großen nationalen Interessen , die der
Leitung und Wachsamkeit der Negierung anorrtraut sind.

Ansicht der Neutralen über die Rede von Lloyd George.
(WTB .) Amsterdam , 13 . Aug . Das führende christlich-

Historische Blatt „Neederlander " vom 5. August schreibt unter
der Ueberschrist : „Offene Karten " zu Lloyd Georges Rede:
Lloyd George glaubt wohl an den Völkerbund , ist aber mit
dem genauen Gegenteil zufrieden . Nicht allein den Zentral¬
snächten sollen Schwierigkeiten gemacht werden , sondern eben¬
so den Neutralen , die es wagten , keinen Anteil zu nehmen
an der Brüderschaft der kriegführenden Ententestaaten . Zwar
leiden die Neutralen jetzt schon schwer, auch versuchen sie nach
Kräften , den Opfern des Krieges zu helfen , doch hätten , um
der Gunst Englands , der Vereinigten Staaten und Japans
teilhaftig zu werden , sie ihre Länder der Vernichtung prels-
gcben müssen , wie Sibirien , Montenegro und Griechenland.
Wir freuen uns , daß Lloyd George offenherzig gesprochen
Hat . Man will von Seiten der Entente keinen Völkerbund,
keine Gleichheit der großen und kleinen Völker , kein Recht,
denn das Recht unterscheidet nicht zwischen Großen und Klei¬
nen . England jubelt der Rede zu . Für uns ist wenig Grund
Wm Beifall vorhanden . Jetzt ist die Frage , ob sich der ver¬
kündete Präsident Wilson ebenso offenherzig ausläßt . — In
derselben Ausgabe schreibt das Blatt unter der Ueberschrist
„Eine schlechte Woche " : Für den Frieden war die vortae
Woche eine schlechte. Der einzige Lichtpunkt ist, baß Lloyd
George , an dessen Idealismus noch viele glauben , trotzdem
er den Wirtschaftskrieg vor Ablauf des militärischen Krieges
eröffnet «, die Opposition der Liberalen im eigenen Lande ent¬
fesselt hat , was bei den Wahlen von Bedeutung sein kann.
Kechem sprechen Grey lind Lansdotmie eine andere Sprache,
haß aber Lloyd George als Schlagbaum vor allen Erwar¬
tungen auf eine endliche Besinnung und Ueberlegung steht,
Has bleibt der dunkle Punkt der letzten Woche.

Vermischte Nachrichten.
Polnische Regienmgspertreümgrit.

(WTB .) Wie », 13 . Aug . Das „Neue Wiener Tagül ."
Meldet : Da die Reihe der laufenden Angelegenheiten schon
fetzt die Anwesenheit einer ständigen Vertretung der polni¬
schen Negierung in Wien erfordert , besteht einstweilen eine

halbamtliche Vertretung in Wien . Die polnische Vertretung
besitzt eine besondere Delegatton in Ungarn . Außerdem hat
idas polnische Staatsdepartement schon Vertreter ln Krakau
und Lemberg bestellt.

Malvys Abreise von Paris.
Genf , 12. Aug . Bei der Abreise Malvys aus Paris

pW Samstag abend kam es auf dem Bahnhof des Quai
d 'Orsay und an der Austerlitzbrücke zu Sympathiekundgeb¬
ungen , die die Polizei zwar überwachte , aber nicht störte.
Zahlreiche Abgeordnete der äußersten Linken und Vertreter
der Gewerkschaften hatten sich «ingefuuden , um sich von Mal-
vh , der mit seiner Frau und seinen Kindern im Zuge nach
der spanischen Grenze Platz genommen hatte , mit Hochrufen
auf die Republik und mit dem Wunsche auf baldige Rückkehr
M verabschieden . Eine Abordnung der Pariser Konfekttons-
arbeiterinnen überreichte Frau Malvy Blumen . — Wie die
i„Humanite " mitteilt , werden die Senatoren , die gegen die
Verurteilung Malvys gestimmt hatten , eine öffentliche Eicklä-
Mg erlass« « ' (Frkf . Ztg .)

China und der Vatikan.
Nom , 1t . Aug . (Reuter .) Wie versichert wird , ist in¬

folge des Einspruchs Frankreichs die Ernennung des päpst¬
lichen Nuntius Petrelti für China aufgehoben worden.

Ein dringendes Wort an den Staat,
ep . Angesichts des abscheulichen , offen und verborge»

getriebenen Wuchers richtet in dm „Düsseldorfer Nachrichten"
ein hochgestellter Staatsbeamter beherzigenswerte Worte an
die in Frage kommenden Behörden . Er schreibt u . a . : „Es
muß jeden Freund des Vaterlandes mit herbem Schmerz und
banger Sorge erfüllen , daß augenblicklich die Wucherer die
Herren sind ." Es sei eine kaum faßbare Erscheinung , daß das
ganze deutsche Volk ohne Unterschied zwar die Vlutopfer fürs
Vaterland in selbstverständlicher Pflichttreue darbcinge , „daß
weite Kreise aber ihr Gut — nicht etwa nicht zum Opfer
bringen wollen , was ja von keinem verlangt wird — aber ihr
Gut durch vampirgleiche Ausbeutung der eigenen Volksge¬
nossen höher und höher anzuhäufen , nicht als die erbärmliche
Schande , die es ist, erkennen . Das 3- und Ifache der amt¬
lichen Höchstpreise wurde insbesondere für Obst verlangt . Der
Staat aber , dem doch die Pflege der Wohlfahrt des ganzen
Volkes obliegt , fährt nicht eüva mit eiserner Faust dazwischen
und zwingt die Pflichtvergessenen zur vaterländischen Pflicht¬
erfüllung , sondern man weicht vor ihnen zurück, steigert die
Höchstpreise und wartet , ob die Vampire sich auf Grund -dieser
Prämie für ihr vaterlandsloses Verhalten vielleicht bereit sin - ,
den werden , ihre Pflicht zu tun ". Auf dem eingeschlagenm
Weg sei bei diesen Unersättlichen nichts zu erreichen , im Ge¬
genteil , ihre Begehrlichkeit werde auf diese Weise immer wei¬
ter gesteigert , alle staatliche Autorität untergrabe » und die
Bevölkerung daran gewöhnt , die Gebote des Staates zu miß¬
achte». Schneller Entschluß und rasche Umkehr von dem bis¬
herigen Weg , erbarmungslose Härte und unbeugsame Ent¬
schlossenheit im Kampf gegen die Blutsauger sei not . „Staat
werde hart ! Du wirst dann gar bald jubelnde Gefolgschaft
bei der großen Mehrzahl deiner Bürger finden !" schließt der
beachtenswerte Aufruf , der Unzähligen aus der Seele ge¬
schrieben ist. Wieweit freilich die unanfechtbare Forderung
durchführbar ist, wird eine andere Frage sein.

Aus Stadt und Land.
Calw , den 14 . August 1918.

Amtliche Nachricht.

Eine Postgehilfinstelle in Calw wurde der Psstanwär-
ierin Anna Jooß hier und eine Postgehilfinstelle in Lirben-
zelh der Postanwärterin Hedwig Rast daselbst übertragen.

Kosten - und steinpelfrek.
In dem neuen Ncichsgesetz zur Ergänzung des Kapttal-

abfindungsgesetzes für kriegSbeschädigte Mannschaften und
Witwen von solchen ist in Artikel 3 ausdrücklich bestimmt,
daß die Geschäfte der freiwilligen Gerichtsbarkeit (Grund¬
buchsachen und dergl .) bei der Durchführung der von der ober¬
sten Militärvcrwaltungsbehörde angeordneten oder verlangten
Maßnahmen zur Verhinderung alsbaldiger Weitervecäuße-
rung des Grundstücks oder des an ihm bestehenden Rechtes
sowie zur Sicherung der Rückzahlung der Abfindungssumme
kosten- und steinpelsrei sind . Diese Vorschrift findet auf die
den Notaren zukommenden Gebühren und Auslagen keine
Anwendung.

Festsetzung des Kaufpreises getragener Kleidungs - und
Wäschestücke sowie Uniformen.

Die ReichsbeKeidungsstelle hat , um zahlreichen Beschwer¬
den abzuhelsen , das Schätzungsverfahren bei Ablieferung von
getragenen Kleidungs - und Wäschestücken sowie Uniformen
im Interesse der Ablieferer geändert . Während bisher keine
Möglichkeit bestand , den abgelicsertcn Gegenstand nach er¬
folgter Schätzung zurückzuverlangen , kann jetzt der Schätz¬
ungswert nur dann als für beide Teile bindender Kaufpreis
angesehen werden , wmn sich der Ablieferer mit ihm einver¬
standen erklärt . Der Kommunalverband muß auf Verlangen
das angebotene Stück zurückgeben . Voraussetzung ist jedoch,
daß eine etwa erteilte Empfangs - oder Ab'gabebescheinigung
zurückgegeben wird.

Herbstfutter.
* Bei dem teilweise geringen Ertrag an Oehmd sind die

Landwirte auf ein weiteres Futtermittel angewiesen . Ms
solches eignet sich vorzüglich die Weißrübe , auch Stoppel - und
Herbstrübe genannt . Der Anbau dieser Rübe ist in unserer
Gegend noch viel zu wenig bekannt . In andem Gegenden
des Landes , wie im Unterland , im Remstal , im Tauberial
und im Strohgäu wird schon seit Jahren der Anbau der
Weißrübe besonders gefördert . Sofort nach der Fruchternte
werden die Aecker mit Stallmist tüchtig gedüngt , unigeackert
und dann mit Stoppelrüben angesät . Die Pflanze wächst sehr
rasch, gibt längliche , saftige Rüben und ein sehr gutes Fut-

SeM insM
das Cal«« Tssdlan!

tccmittel . Die Rüben können auch gekocht werben , jedoch be¬
sitzen sie einen herben , beißenden Geschmack, der aber bald
überwunden ist.

Allgemeine Schreiner - und Glascrversmmnlung.
Wir machen die genannten Handwerker auf die am

Sonntag stattfindende Versammlung ( s. Inserat ) besonders
aufmerksam . Bei der Wichtigkeit des Themas , das von be¬
rufener Seite erläutert wird , darf auf einen starken Besuch
zuversichtlich gehofft werden.

Aufführung des Vaterländischen Wanderkinos.
Das Vaterländische Wanderkino des stcllv . Generalkom¬

mandos XIII . ( K . W .) Armeekorps gab gestern abend im Ba¬
dischen Hof eine äußerst gediegene und belehrende Auffüh¬
rung . Die dargebotenen Stücke zur Belehrung und Unterhal¬
tung für Jung und All wurden in flotter Weise wiedergs-
geben . Sämtliche Nummern wurden mit größtem Beifall aus¬
gezeichnet . Die Zuschauer erhielten einen richtigen Begriff
von dem Leben und den Zuständen in den Kriegsländern und
dem Tun und Treiben unserer Marine . Die Klavierbeglei¬
tung , die von einem Soldaten ausgeführt wurde , war sehr
gut . Heute findet nochmals eine Aufführung statt , zu deren
Besuch wir bestens einladen können.

Mutmaßliches Weiter am Donnerstag und Freitag.
Störungen kommen auf . Am Donnerstag und Freita-

ist Gewitterneigung zu erwarten.

Nagold , 12 . Aug . ( Vom Rathaus .) Rach Ablauf des
25jährigen Vertrags der hiesigen Stadtverwaltung mit dem
Elektrizitätswerk der Fr . C . Klinglers Erben ( früher C,
Klingler , Ingenieur ) wurde mit dieser Firma ein neuer Ver¬
trag auf die Dauer von 10 Jahren vereinbart , in welcher
Zeit sie das alleinige Recht hat , die Stadt mit elektrischem
Licht und Kraft zu versorgen . Der Stadt steht von jetzt ab
das Recht zu , ein Gaswerk zu erstellen , bezw . erstellen zu
lassen , sowie nach Ablauf des jetzigen Vertrags das Kling-
lersche Elektrizitätswerk samt Einrichtung zum Buchwert zu
erwerben.

(SCB .) Fellbach , 13 . Aug . (Gelandekauf . ) Die Eß-
ein Gelände von über hundert Morgen anznkaufen , das sich
linger Maschinenfabrik beabsichtigt auf Fcllbacher Gemarkung
auf etwa 200 Besitzer verteilt . Schultheiß Brändle hielt zu
diesem Zweck auf dem Rathaus eine Versammlung der Grund¬
stückseigentümer ab, die aber wegen des Emtewetiers nur
schlecht besucht war . Die bisher in Cannstatt befindliche
Zweigabteilung der Eßlinger Maschinenfabrik soll nach Fell¬
bach verlegt werden . Es sind aber auch Unterhandlungen mit
der Gemeinde Feuerbach im Gange . Die Entschädigung für
den Quadratmeter soll 1—4,60 «L betragen , die Besitzer wol¬
len aber mindestens 5 Eine Einigung konnte zunächst
nicht erzielt werden.

(SCB .I Lomersheim bei Mühlacker , 13 . Aug . (Ge¬
stohlene Zuchtböcke.) Dem Güterbeförderer Wilh . Aichele
wurden nachts aus seiner Scheuer zwei schwere Zuchtbbcke
von unbekannten Dieben gestohlen , nachdem sie die Tiere cm
Ort und Stelle abgestochen hatten . Der Bestohlene hat auf
die Ausfindigmachung der Täter «e!ne Belohnung von 1000
Mark misgesetzt.

(SCB .) Welusbrrg , 13 . Aug . Haupilehrer Gehring i»
Weinsberg konnte , wie erst jetzt bekannt wird , Ende Mai auf
eine fünfzigjährige Dienstzeit an der Volksschule zurückblicken.
Ein Erlaß des K . Evangelischen Oberschulcats vom 15 . Juli
beauftragte das Bezirksschulamt Weinsberg , dem Lehrer nach¬
ttäglich die Glückwünsche des Oberschulrats und die Aner¬
kennung seiner treu ausharrenden und eifrigen Arbeit aus¬
zusprechen . Möge dem Veteranen der Lehrerschaft , der seit
23 Jahren (Juli 1895 ) an der Volksschule in Weinsberg
im Segen wirkt , noch ein sonniger Lebensabend besthie-
den sein.

(SCB .) Aalen , 13 . Aug . Mit Beginn des neuen Wirt¬
schaftsjahres , 16 . August , gelten im hiesigen Kommunalver¬
band folgende Mehl - und Broiprekse : 1 Kilogr . Roggenmehl
50 Pfg ., Weizenmehl 54 Pfg ., je 94Arges , ferner 1 Kilogr.
Roggenbrot 50 Pfg ., 1 Pfund Roggenbrot 25 Pfg ., 400 Gr.
Wrizcnbrot ebenfalls 25 Pfg . Im Großhandel bestehen fol¬
gende Verkaufspreisen 1 Doppelzentner Weizenmehl 47 .4i(,
Roggenmehl 44

(SCB .) Steinheim am Aalbuch , 13 . Aug . (Die teu¬
ren Schafweiden .) Die Verpachtung der hiesigen Schafweide
erzielte einen Erlös von 13 430 «4t. gegen 3910 -4l>im Vor¬
jahr , also mehr 14 520 . /(.. Eine entsprechend hohe Mehrein¬
nahme wird aus den Waldungen erzielt.

(SCB .) Ulm, ' 12 . Aug . (Fleißige Sammle-
rinnen .) Die Mädchsnrealschule hat in sechs Tagen
180 Zentner Laub  gesammelt und abgeliefert , 18
Schülerinnen der 7 . Klasse allein mehr als 20 Ztr»
Von dem Erlös hieraus , über 500 «4t, strü » bis jetzt dem
Bezirksverein vom Roten Kreuz 100 «4t, dem Hilfs¬
verein zur Linderung der Kriegsübel 100 -4t , der
Ludendorffspende 100 -tt . dem Säuglingsheim 50 °4t.
der Bahnhofpflege 50 «4t und dem Hilfsverein Neuulm
50 «4t überwiesen worden.

Druck u. Verlag der A . Oelfchlägerfchen Buchdruckers Talw-
Für dis Schristleitung verantwortlich:

I . B .: Oberpräzeptor Päuchle,  Calw,



Stell».GMMwMM»XIII.M.W.)Ameeöorpr.
Am 10. 8. 18 ist eine Bekanntmachung Nr . L. 750/8 . 18

detr. Höchstpreise für Walzenfinter erschienen, deren Wortlaut im
Staatsanzeiger vom 10 . 8 . 18 veröffentlicht und einzusehen ist.

Die jeweils giltigen Preise find beim Kriegsamt , Kriegs -Rohstoff-
Abteilung Sektion 6 in Berlin 8V/ . 48 . verl. Hedemannstr . 10 , sowie
deim Beauftragten des Kriegsministerlums beim Deutschen Stahlbund in
DSffeldors zu erfragen.

Stuttga rt, den 10. August 1918. _

Fleischbestellung
und Markenablieferung.

Der Fleischbedarf für die Woche

vom 26 . August bis 1. September 1918
ist mittelst des auf dies« Zeit lautenden Fleischbestellkartenabschnittes
spätestens bis

Samstag , den 17 . August d. I .,
bei den Metzgern zu bestellen.

Die Ablieferung dieses Bestellkarrenabschnittes sowie de» Atel ich.
marken samt Quittungen durch die Metzger hat am

Montag , den 19 . August d. S .,
auf dem Obcramt zu erfolgen , »nd zwar

für die Metzger der Stadt Calw vormittags,
für die Metzger der übrige » Bezirksgemeinde « nachmittags.

Die Woche vom IS .— 28 . August ds . 3 «. Ist fleischlos.

Calw , den 13. August 1918.
K. Oberamt: Binder.

Stadtschultheißenamt Lalw.

Alle männliche Deutsche
haben sich, sobald sie das

17 . Lebensjahr erreicht habe » ,
beim Stadtschultheißenamt

zur Landsturmrolle anzumelden.
Calw , den 8. Jebruar 1918.

Stadtschulthrihenamt : A. V . Dreiß.

Calw , den 13 . August 1918.

Trauer -Anzeige.
Unsere liebe Mutter

WWk NM,
durste heute Nacht heimgehen.

Zur RüMk du trsuerOerr HuttrMSeuen
Luise Wagner.

Beerdigung Freitag Nachmittag 2 Ahr.
Für Blumenspenden und Beileidsbesuche wird gedantt.

vreiteaberg , den 14. August ISIS.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem schmerzlichen Verluste unseres lieben Sohnes
und Bruders

* Obermatrose

WWMla.
für die trostreichen Worte des Herrn Pfarrer Gut-
brod , für die Beteiligung des verehrlichen Militär-
Vereins , dem Herrn Lehrer Jörger , für den erhe¬
benden Gesang des Jungfrauenchors unter Leitung
des Herrn Lehrer Birx , sowie für die zahlreiche
Beteiligung am Trauergottesdienst von Nah und
Fern , sagen herzlichen Dank.

Schultheiß Kübler « nd Familie.

ödere klsrdlrlr. SSI. Zrsile
LÄMkLi'rMMlllW

nsü LÄMUlr

Kal«
Hmpksngsstunäen V̂erklag»
von 9 — 12 unct 2—5 ilkr.
Sdere Nsrdlslr . SS

Wer kann für ein
Kind jeden Tag bis 1

Ziegenmilch atgelie».
Gefällige Angebote abzugeben bei
Carl Reichert , Bischoffstratze

453 , gegenüber der Post.

kann ei« Fräulein
nachmittags sich

im KiMttW « Am?
Süden bevorzugt . Angebote unter
Rr . 100 an die Geschästsst. d. Bl.

Klavier
zu kaufen

gesucht.
Angebote mit Preis an die Ge¬

schäftsstelle d. Bl . unter 3 . L. 100.

Für sofort
jüngeres , strebsames

Fräulein
gesucht,

ab Hellen» I» Apotheke
sowie zur Erledigung schriftlicher
Arbeiten . Borkenntniffe nicht erfor¬
derlich. Gest, schriftlich. Bewerbungen
«nt « O . F . an die Geschästsst. d. Bl.

«MW«
zu mieten gesucht.

Elektrisch Licht erwllnscht.
Angebote uirter A . 3 . 300 an

die Geschäftsstelle ds . Bl . « beten.

Schöne vieHimmr 'ge

Wohnung
aus 1. Oktober

zu vermieten.
Vadpraße 37S, 2 Tr.

vem kroiMoläslen
so Sie krool

vem keknrteo
ßo Sk Ksseroe

vem Verumnäeksn
los Lsrsrett

»enäet ciss kuck

Velss

WMWW

MWölMW
Preis gekettet kill . l .30,

geduncken kik . 2 .— .

derieken äurck cüe

MManüimg kmil SMgii
untt vom

Mlllltverlüg kalA.

Handwerkskammer Reutlingen.
Sämtliche selbständigen Schreinermeister

und Glasermeister des Oberamtsbezirks Calw
laden wir hiermit zu einer am kommenden

Sonntag , den 18 . August , nachmittags 2 Uhr,
im „Badischen Hof - in Calw

stattfindenden

Memiiev Weiner- n. Wer-
Versammlung

freundllchst ein. Der Geschäftsführer der Handwerkskammer , Syndikus
Hermann - Reutlingen wird einen Dortrag  halten über

„den wirtschaftlichen und beruflichen Zusammenschluß
des Handwerks ".

3m Anschluß wird die Gründung einer Bezirksorganisation stattfinden.

Ks »« Beteiligter versäume diese Versammlung!
Der Borfitzende : K. Vollmer . Der Syndikus : K. Hermann.

Wir beehren uns , Derwandte und Bekannte zu unserer
»m Sonntag  de « 18 . August 1918 im Gasthaus
zu « „RSßle * in Alzenberg stattfindenden ^

HochMsfeier

8

freundllchst eiuzuladev.

Sarl Mühlthaler
Brennerei

Pforzheim.

Maria I . ion
Alzenberg

in filr un ^ PIü8cii
iveräen angenommen.

?utL8e8ctiäk1 L . Kleinb ^ d

lnd . : vollinAer L 8pies8.

Einen großen , nicht schwer ge¬
bauten

Leitemage»
hat zu »« kaufen

Güterbeförderer Bauer.

Althengstett.
Sin 10 Wochen trächtiges

Mutier-

Ami»
hat zu verkaufen

Katharine Kienzls Witwe.

Calw.
Eine rehfarbige gute

Mch-Ziege
mtt Abstamnmngsnachrveis verkauft

E. Kochendörfer »Hengstetier¬
gaffe, Posten 46.

Errrstmiihl.

kräftig , 7 Nionat alt, verkaust

Wtth . Böttinger.
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